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Römisch » Deutsches Reich .

Wien , vsm 27 Juli . Des Königs von Preußen

Majestät , sandten an unsers Monarchen Majestät mit

der Kapitulation von Mainz den Preußischen Obristen

von Lindenau ciqends hierher . Man sandl ' ihm sogleich

einen Staads Ossicier entgegen . Heute früh kam er

in Laxenburg an und wurde vom Monarchen huldreich

empfangen . Nachher hielt er mir 8 ihm vorreitenden

Ofsicirrs und 32 küssenden Postillons hier seinen Ein «

tug . Das sich ungemein häufig versammelte Volk war

über der Nachricht Wichtigkeit und des Herrn Ober¬

sten Höflichkeit insbesondresehr vergnügt . Zuerst traf zwar
bereits den -rz . dieses , des im König ! . Preußischen Haupt¬

quartier befindlichen Grafen von Warkensledens Sohn , je¬

doch nur mit der vorläufigen Nachricht hier an , man

habe besagte Kapitulation angcfsngen , sie hadeauch guten

Fortgang und würbe den 22 . unterzeichnet werden ,

welches aber erst den 2Zken erfolgte ; dieses ver¬

wechselte denn unser Publikum mit der Einnahme selbst.

Man versichert , eine der wichtigsten Hindernisse der

Kapitulation wären die deutschen Klubdisten gewesen ,
die verlangten , frei nach Frankreich zurükkchren zu
können , da es doch des Deutschen Reichs In -

lerresse erfordert , an diesen Bösewicvlern , welche

gleich den Franzosen an Deutschlands Ruin arbei¬

teten , ,ein Beispiel zu geben . Die Einnahme von

Mainz sezl die vereinigte Armee nunmehr in Stand ,
frei gegen das französische Gebiet zu lagiren ; sie ist

itzt , mit Innbegnff des Korps d'Armee unter General

Wurmser , über 140 tausend Mann stark . Man .glaubt sie

werde sich in 2 Theile theiien , wovon der eine sich
Landau nähern , der andre aber sich Mil der Armee
im Luxemburgischen vereinigen werde , um Thionmlle
« rsthaft anzugreifen . Doch dieses sind nur Muthmaß -

«rngen . Venedig hat dem daselbst befindlichen franzö¬

sischen Residenten angedcutet , innerhalb 24 Stunden
die Stadt und innerhalb z Tagen deren Gebiet zu
räumen . Dieser Ton der Dcnctlaner sticht sehr ms dem¬

jenigen ab , nach welchem sie diesen ncmlichen Residenten
an . und sufnahmen , allein sieht man auf beide Epo¬
chen , so findet man , daß der Venetiancr Betragen

auf der Klugheit und einer bedächlllchen Politik Re¬

geln gegründet ist.
Aachen , vsm 29 Juli . Endlich ist in auch «wi¬

schen den beiderseitigen Generälen ein Kartei zu der

Gefangnen Auswechslung zu Stand gekommen . Alle

in Frankreich befindliche Kaiserliche Gefangene sollen

gegen ein « gleiche Anzahl Französiicher Gefangener , nach

Verhällniß des Rangs und GradS , ausgewechielt wer¬

den . Der geweßne Kommandant von Condä , Gene¬

ral Chance ! , wird gegen den in Französischer Gefan¬

gen ichsst befindlichen Kaiserlichen General Moilel aus «

gewechselt .
Speu -r , vom zo Iuli . Seit dem 28sten sind die

Kaiser ! . Truppen nebst den Condeistcken weiter vorge¬
rückt ; sie haben die Franzosen aus ihre » Vrrschanzun »

gen bei Bekhcim vertrieben , ihnen einige Kanone »

abgcnommcn und sie sämtlich gegen Wcissendurg uns

Lauterbnrg gejagt . Der BienenenwE ist von ihnen

geräumt und die Kaisers sieben bei Zaiskam , Rhein¬

zabern , Langcnkandcl rc . nachdem Verstärkung von Mainz
anqekommen , ist der rechte Flügel auf Landau anqe -

rückk , hac Nusdocf uud die Gegend um Landau de,

zogen ; auch das Gedirg bis au Zweibrücken ist von

Franzosen wieder leer . In Landau sind gegen yovo
Man ». Als die Franzosen den 22sten über das Ge¬

büg einfielen , raubten sie in Rhod , Edesheim , Bur .

weiter und Gleisweiler das Vieh und alle Viktualien ,

schlugen die Fässer mit Wein ein und thalcn großen

Schaden . General Wurmser hat es dahin gebracht ,

baß . den lösten die Einwohner von Rhod und andre



ihr Bich , welches nach Landau gewirben worden , wir.der von dort hecausholen ducstcu , ohne im geringstenbeschwert zu « erden . Mau sucht täglich weiter vorzu -
vücken.

Mainz , vom Zi Juli . Den syten sind folgende
zwei Proklamationen verkündigt und angeschlagen worden :

wir Adam Heinrich von Wslsramsborf , Gc -
neraliieutnanr , Lhef eines Regiments Infan¬
terie , Ritter des rochen Ädierordens und
Gouverneur der Stadt uuö Festung Manrz und

Friedrich 2lugust von Grevcniz , Gcncralmaior ,
Chef eines Regiments Infanterie , General - Inspekteurin Anspach und Baireuth und Kommandant krr
Stadt und Festung Mainz , erklären hiemik in Sr .
König ! . Majestät von Preußen Namen und auf drs
Königs unftrs allergnädigsten Herrn cmsdrüklichsten
Berehl , baß , nachdem die Vorsehung Allrrhöchst -Dcro
Umecnehmungen zu des deutschen Reichs Besreiung
gekrönt hat und die Franzosen zur Ueöergade der
Stadt Mainz , durch di« kembinirren Armeen genöthigt
worden , Sr . König !. Majestät erste Sorg « und aus -
drüklichcr Wille dahin gehen , den dem rechtmäßigen
Landesherr » schuldigen Gehorsam , die der Religion ge,
bührcnde Ehrfurcht , die öffentliche Ruhe und die Si -
«drchcit ku-s Eigenklwiris innerMd -den Ringmauern ge-
d ichter Stadt zurükzuführen . Zu diesem Behuf er«
k .wen Allerhöchstdieselben : Daß Sie nicht mehr de«
sonore Zeichen und Merkmale irgend einer fremden
Gewalt , heimliche oder öffentliche Gesellschaften , Kludds
oder andre Zusammenkünfte , mit was für Namen
man sie auch belegen möge , die dahm abzwekten , der
rechtmäßigen in dieser Stadt wieder emgesezien Ge¬
walt den geringsten Stoß zu geben , in Mainz dulden
werden . Sie setzen fest, baß Personen , Sie während
drs hiesigen Aufenthalts der Franzosen zu Anstalten
dieser Act gehörten , mit möglichster Sorgfalt sich aller
Handln !,gen und Wege zu enthalten haben , die selbst
nur das Andenken derselben , mittel « oder unmittelbar ,
erwerben könnten und sich besonders davor in Acht
nehmen sollen , daß sie sich gegen friedfertige Bürger
und Einwohner , deren gesundere Grundsätze von den
ihrigen abgewichen , nie >m geringsten beleidigend ver ,
hatten , hingegen aber auch die ihren Pflichten treugc -
bircbnen Mainzer sich eben so wenig gegen gedachte
Vflichiycrgrffne oder irrgeleircle Mitbürger und Ein¬
wohner beleidigende Thaisachm oder Reden erlauben ,
sondern vielmehr der Gerechligkeilslicbe ihres recht »
mäßiges Lasdeshcrrn überlasten sollen , dafür zu sor .
gen , daß ein Unterschied unter seinen treuen und ft »
ucn durch falsche Grundsätze irrgcführten Untcrlhanen
Statt finde , daß es den Gerichshöftn , nicht aber
Privatpersonen obliege , über der Bürger und Ein »

) 777- 7 !
wohncr Verhalten zu » Meilen und daß dieienigeu un «ter ihnen , die gegen Andre gerechte Kiagglüntc zu ha¬ben glauben , bei gedachten Gerichtshöfen ihre KlagenanziisteNcn und richterlichen Ausspruch ruhig abzuwar «teii haben ; daß , da Se . Königl . Majestät die Rük «kehr der öffentlichen , so lang aufs Spiel gesetzten Ruhein die durch die sicgrc ;chst vereinigien Armeen vomfremden Druk befreite Stadl Mainz vorzüglich zu be¬fördern gesonnen sind ; MerhL .hsidmcibc » endlich er¬klären , daß Sie nie die mindeste Abweichung ven je.ncn durch diese Vorschrift festgesetzten Verhallungsr «.gein erlauben und diejenigen , welche sie rm geringste »aus den Augen setzen und dadurch ;der Ordnung undder Zwietracht Rükkchr i» Mainz veranlassen möch¬ten , mit der äußersten Strenge bestrafen werben . Wo¬nach e,n jeder sich zu richten hak. Gegeben zu Mainzden 2üien Iuü i/yz .

Von wokframsdsrf . Van Grevcniz »wir Friedrich Rarl Joseph , von GVttcs Gna¬den des heiligen Sruhls zu Mainz Lrzbi ,
schoss , - es heil , römischen Reichs durch Ger¬
manien Erzkanzler und Lurfürst , auch Fürstund Bischofs zu Worms re. rc.Mil wahrer väterlicher Theümchme und größter Be -'

trüdlnß haben wir den Drangsalen und harren Be¬
drückungen , welche Unsre gute Bürger der Srabt
Mainz mtt einem großen Theil Unsrer Unterthai,e »
auf dem Land , seil dem 21 . Ocr . vorigen Jahrs ,durch der Franzosen Einfall erduldet haben , zusehenmüsse » ; Wir haben avcr auü >, mir gerührtem Herzenimv lebhaftester Freude , die beharrliche deutsche Treueund Standhaftigkeit erfahren , womit Unsre gutgcsinn .le Umerlhancn allen Versuchen und allem Zwang , jh »rem Fürsten untreu zu werden und der französischen
Konstitution anzuhangen wiedecstanden haben . Wir erken¬
nen dieses edle Betragen Unsrer geliebten Bürger mit
der Dankbarkeit wärmstem Gefühl , welches Wir ihnen
hier mit Vergnüge « öffentlich bezeigen . Vor allem
wollen Wir , zum eignen Wohl Unsrer Unterthanen ,der Dinge vorige Ordnung wieder Herstellen . Zudem
Ende heben Wir alle von der französiichen Generali¬
tät , dem anmaaSstchen Konvent , Administration und
Munic -paliiät , oder jeder andern usurpirten Gewalt ,
erlaststeProklamatisnen , getrostste Verfügungen , crthcil ,
le Gcftze uns Verordnungen hiemit auf und erklären
dieselbe für Null und Nichtig ; zu gleicher Zeit bestä¬
tigen W >r alte Unsre bisherige Dikastcrien und Ge -
richte , so wie alle Unsre vorhin bestandnc Stellen i»
der Stadt und auf dem Land , die Wir auch hiermit
zu ihren vorigen Veirichtuugen wieder anwciscn . Wir
ermahnen demnach alle Unsre getreue Unterthanen vä -
ttrttch , diesen von Uns wieder « »geordnet «» Stelle »
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«stt neuem Ke» gebührenden Gehorsam zu leisten , sich
derselben bekannten Gcrechtigkensiiebe mir vollem Ver¬
trauen zu überlassen , ohne sich auch nur vie mindeste
Kgcnmacht zu erlauben und Uns ferner die mitruhm -
voller Slanvhaftigkeit zeirher erprobte Treue zu be¬
weisen , dagegen aber auch von UnS überzeugt zu seyn,
» aß Wir keinen andern Wunsch m Unserm Herzen
nähren , als Unsrer Tage Rest , Unsrer geliebten Ua .
lcrlhanen Glück und Zufriedenheit noch ferner zu wid-
men. Aschasscnburg den 25. Juli 1793 .

Friedrich Rarl Joseph , Lurfurst.
Vät . Freiherr von Albini .

Hschheim , vom i Aug . Aus Mainz sind min
allePrcußcn zur Armee gestoßen und ein Bataillon Sach,
scn und 2 Bataillons Hessen zur Garni,on eingerütt ;
Das preußische Kommissariat ist nach Mannheim ab.
gegangen , wohin auch alle Feld - Wundarzte , die,nur
immer entbehrlich sind und alle Pensionärs in Eile
beordert worden . Morgen sollen in Mainz alle Klub ,
Wen auf einem Schaffst , die Mannspersonen mit
rochen Freiheilskappen , bas Frauenzimmer aber mit
strohernen Kränm auf dem Kopf erscheinen , darauf
ihnen Best« ausgekhciit werden um sie die Gaffen keh¬
ren zu lassen. Alles Fürst !. Silber, welches die Franzosen
in Weildurg mitgenommen hatten , har man m Mainz
noch vorgefunden und cs wieder nach Weilb'arg ge¬
bracht. Auch von dem auS dem Kloster Arnsburg
mitgenommenem Silber soll ein Theil diesem Kloster
wieder zugcsteüc worden seyn .

Mannheim, vom i Aug . Des Königs von Preußen
Hauptquartier ist izl in Llirktzeim . Er hat sich eilend da¬
hin begeben , um bcn Franzosen den Paß zu sperren
nnd die beiden Armeen unter dem General von Wurm ,
ser und dem Herzog von Braunschweig , welche in Ge,
fahr waren , zu unterstüzen. Jzt , da die Franzosen
selbst alles , was unter Landau liegt , verlassen haben,
hat der König mit 55,000 Mann freie Hand , vsrzu ,
nehmen , was ihm gut dünkt . Besagte beide Armeen
unter erwähnten beiden . Generälen, haben izr eine solche
Stellung genommen , daß sie Landaus Belagerung un¬
ternehmen können . Die Franzosen sammle « sich izt
wieder in ihren vorigen Lagern oberhalb Landau , bei
Lauteiburg und Wcisscnburg und sollen dort Zo biS
- o,ooo Mann stark seyn . Aus dem Zwcibrüki .
schen laufen die kläglichsten Berichte über die Verwü .
stungen ein , welche die Franzosen während ihrer lez .
len Anwesenheit durch Rauben , Plündern , Sengen
mid Brennen in diesem schon seit einem halben Jahr
vsm Krieg so hart mitgenommnrn Land angenchret
baden . Sie trieben dir Barbarei so weit ,
baß fie vor ihrem Abzug von dem Carlsberg alle der-
trz« Herrschaft!. Srbäude i« Brand strktrn , f»

daß alle die herrlichen und geschmakvsllen Anlagen auf
diesem Berg itzk in einen Stein - uns Irschenhausen
verwandelt seyn sollen . Auch in der Gegend von
Landau haben sie du ihrem neulich versuchten Vor¬
dringen , in mehreren brutschen Ortschaften Spuren
einer in der Geschichte polizirtcr Nationen uner¬
hörten Wildheit und Gewallthätigkeit zurükgelassen.
Die Nachricht daß die Reichs - Festung Mainz sich an
des Königs von Preußen Majestät ergeben

'
habe , hat

in Strasburg große Bestürzung und Muthlosigkeik
vcrdteittt; beide werden durch den sich auf allen Sei¬
ten verbreitenden Mangel - durch der rheinische »
Armee elenden Zustand , wovon ein Theil eingcschlos.
ftn und ein andrer sich in Unordnung auf die Höhen
von Weissenburg gefluchtet haben soll , so wie durch
die Mit Macht sich heran wälzenden Dculschen Kriegs .
Heere um ein gutes vermehrt. In den Gemächern
herrscht eine Gahrung weiche leicht eine Gegen - Revo¬
lution bewirken könnte, so mächtig - auch vie Jakobiner
alle ihre Künste aufbielen um sich bei ihrem biSheri-
gen Uebcrzewicht zu behaupten . Man hat in besag ,
tem Strasburg m,t allen Glokken Sturm geläutet,
rund um die Stadt alles Getrajd und Gras abge,
mäht , in die Stadt gebracht und beschäftigt sich itzt
damit, überall , durch Errichtung neuer und vielerBat«
terien , die Stabt noch mehr vor einem allcnfallsigen
Angriff zu sichern . Alles wimmelt vom 'gegenseitigen
Rhein . Ufer an , so weit bas Aug reicht , von Men .
schen . Zu Kehl räumt man , auS Vorsicht, alle Häußcr
und zieht eine Stunde weiter um sich der Gefahr
einer etwaigen Beschießung nicht ausziiftzzen.

Freiburg. '
( Um die bisher durch andrer Nachrichten Menge

zurükgedrängie Fortsetzung der freiwilligen Kriegsbei ,
träge , welche des Vrcisgaus Vder der Vorder . Oe»
Aerrcichischen Staaten Bewohner , mit so vieler Her.
zenswärme und so reichlich ihrem guten Monarchen ge.
geben , nicht noch weiter hinauszuschjeben , wolle »
wir unsre heuiige Zcitnng hiermit lieber erweitern .Für de- Kaisers Majestät trugen wieder an freiwil¬
ligen Kriegssteuern bei.
Reichsgraf s. Stadion Exzellenz zu Warthhausen, n

'
s»

Gemeine Herrschaft Wanhhausen . — — — 0^
Pfarrer Wilhelm Sieber in Ohnlingeu. — 222 Kapläne in Philingcu. — — „
Kaiser !. König !. Münzamt zu Günzburg der

Werth des dahin vom Fürstlichen Stift St .
Blasien als freiwilligen KnegLbritrag adgeliefert
geschmolznen Silbers in 2 ZentnerStange« pr. 754-

Bischöffliches General- Vikariat zu Augsburg. igcPfarrer Michael Jllmeuser zu Saulgau. —
Pfarrer Anton Rieger in Moosheim. — — ^
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Gemeinde Moosheim. — — — — —
Ein Fürstlich Reichsstift . — — — — i <
Dominikaner Nonnenkloster zu Hord. — —
Gemeinde Nordstetten . — — — — —
Pfarrer Ludwig Reidold daseldst. — — —
Stadt Oberndorf. — — >— — — —
Stabt Horb. — — — — — — —
Landjchast Niederhohenberg . — — —
Stadl Weifferchorn. — — — — —
Gemeinde Holzhcim . — — — — —
PP . Augustiner zu Oberndorf. — — —
Geistlichkeit der Stadkpfarre zu Rottenburg. —
PP . Karmeliter avdork . — — — —
Koüegiakstift zu Ehingen bei Rottenburg. —
Hanbelsstand in Rottenburg . — — — —
Herrschaft Hciligkreuzlhal n . zwar Unlerlhanfchast .
Geistlichkeit. — — — — — — —
Freiherr von Raßler zu Wcittenburg , als Herr«

schafk zu Obernau. — — — — —
Mehrere Partikularen in Andelfingen . — —
Städtchen Obernau in Schwäbisch-Oesterrejch.
Bürgerschaft zu Stoekach . — — — —
Dortige Schneiderzunst. — — — —
Dortige Mczgerzunft . — — — — —
Gerichte «nd sämtliche Gemeinden der Herrschaft

Biberbach. — — — ^ — —
Oeüerreichische Gemeinde Theisenhausen , der St .

Jakobspfrunv in Augsburg gehörig . — —
Denediktincrabtei Wiblingen . — — — — z
Gemeinde Bubesheim. — — — — —
Herr OoeramtSralh und Landschreiber zu Günz-

burg , Joseph Herr. . — — — — —
Kirchrnfabrik Obenhausrn Karthaus Buxheim.
Joseph Dreier zu Odenhausen der Karlhaus Buxheim .
Gemeinde daselbst . — > — — — — —
Schmidt - und Wagnerzunft zu Stockach . —
Gemeinde Mrttau . — — — — —
Sk . Petrische Vogtcicn . — — —
Freiherr von Schönau , Wehr und Oeschgrn . —
Dogtei Wehr. — — - — — —
Amt Wehr. — — — — — — —
Einige Herren des Endingcr Kapitels. — —
Stadt Waldkirch . — — — — — —
Gemeinde Hochdorf und Benzhauft--. — —
Gemeinde Buchheim. — - — — —
Die Kammeralgcmkinde Landcnspcrg — —
Die minderjährigen Grafen Friedrich von Fug¬

ger zu Kirchberg — — — — —
Gemeinde Berg an der Dsuau — — —
— — Allbicrlingen an der Donau — —
Judenschaft zu Nordstetten — — — —
Exnonne Heberlin - — —

42 Melchior Rapp, Kastenbcständer zu Dürbheirkt 5000 Dekan Walter zu Wald — — — — ZZ50 Pfarrer Thalhofer zu Jmelstettcn — — — 5
52 Pfarrer Weiß zu Alchen — — — — H.22 Eemrmde Rrutte — — — — — —126 Kammeralherrschaft Trybergifchk Gemeinde , mit

422 Ausnahme Furkivangcn — — — —
979 Gemeinde Tottnaue

'
r Berg — — — _ n502 Vvgtcy Sulz — — — — — — — 745 Oesterreichs Niederlande .

55 R>' ssel - der Lille , vom 24. Juli . Der National .
77 Convention Kommissarien bei der Nordarmee, haben120 den General Lavaictte feines Amts entfezc , weil vcr.

402 schjevne schwere Beschuldigungen wider ihn obwalten .
105 Sein Genrraladjudant Düfresne ist in Arrest. Gene .
52 l ral Bcrkrü har Sen Auftrag , cinsweilen General La,

6z marlierc's Kommando , welcher auf der Kommissar » »
Weisung heute nach Paris gereißl ist , zu übernehmen

52 und Düpont ist ihm als Gcneralabjudant zugegeben
iz worden . Chevakleau bleibt allein iziger Kommandant
55 von der ^Fcstung .

20Y Brüssel , „cm 27 Juli . Den 25 , dieses Abendsioo um 9 Uhr wurde vor Valencienues an z verschied .100 nen Orlen der verdrkle Weg wirklich durch angelegte
Minen gesprengt . Kaum waren diese mit schreklichemlooo Geprassel in die Luft geflogen , als vier Infanterie ,
Bataillons , wovon eme Anzahl Zimmerleuke zur Um»22 Hauung der Pallisaden den Vortrab machte , im ncm .

ZV22 UchenAugenblikmit solchem Ungcstümm darauf losstürz»
55 len , daß alle vorkommcnde Franzosen durch der Zim.

merleule Beile und der Infanterie Bajonette niebergr,ioo macht und der bedekle Weg erobert wurde. So
weil gieng der Befehl , allein der durch diesen glükli-
chcn Erfolg noch mehr angefeuerten Soldaten Hitze
ließ sich damit nicht begnügen ; unverweilt sprangen
ste in des Hornwcrks Gräben, stürmten auch auf die«
ses los und bkmächliglk» sich desselben in einer halben
Stunde Zeit . Der Feind wurde nach schwachem
Widerstand daraus vertrieben und ttcs seine Kanonen im
Stich , welche alsbald vernagelt wurden . Die Sie ,
gcr setzten sich gleich ans diesem Hvrnwerk fest und
ohne Verzögerung wurde alles nvrylge , zu deS ver ,

. dektcn Wegs VmheidigunL , für den Fall eines An.

. grifft verfertigt . Vom 28 .) Des ersten so glüklich
» ausgeführren Sturms Folgen , sind über alle Erwar ,

tung ; Valencienncs legt sich z» m Ziel . Heute um
n Uhr Vormittags traf ein Eilbote mit der Nachricht

> ein , Valcnciennes kapitulirc wirklich . Der Kapitula,
i tivns- Punkte sollen 25 sryn , wovon aber z platter»
! bings verworfen wurden . Der Kommandant wollte
i die Garnison nicht zu Kriegsgefangenen ergeben , mit
l dieser noch 12 Tage in Valencienues bleiben und dann
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! L Wägen ohne Urkcrsuchung aussühren. Der Her.
! zrg von Porx ließ «hm. die Kapitulation von Conds
! Vorschlägen und gab ih .n die begehnen 22 Stunden
! Bedenkzeit , mit dem Brdeuttn , daß nach ticftr Zeit
^ fein Vt^ schlag , son welcher Art es immer Kyn möge,

anb romwc !' , die Festung noch einmal mit aller
Macht gestürmt werde - ; die Garnison über die Klinge
springen und die E : adr der Plünderung Preis gege¬
ben werden scll» . Vom 29 .) Heule Morgen bringt
ein zweiter Eilbote an den Erzherzog die erfreuliche
Nachricht , daß Valenciennes, diese für uns so wichtige
Festung, sich mit Kapitulation ergeben habe. Se . K.
Hoheit gehen noch heute dahin ab .

Feldlager valenciennes , vom 28 . Juli . Valen.
cicnncs hat sich heute mit Kapitulation ergeben. Alle

l Munition und Kriegsgeräthe bleiben den Siegern . Die
l Besitzung kehrt nach Frankreich zurük , nachdem sie zu.
I vor die Waffen abgelegt und geschworen hat , währen»

dem gegenwärtigen Krieg nicht mehr zu dienen ; da .
gegen werben die Kommissar » » der Nalional-Convention
und die Belgier den Unftigen als Geiseln auogeliefert .
Die Garnison soll nurnocherooound etliche huuderrMann
stark scyn , da sie doch beim Anfang der Belagerung
aus I2,OL0 Mann bestund ; sie hätte also bei IO,000
theils durch den Tod , lheils durch Desertion cingcbüßt .
Seit der LaufgräbenEröffnung vom iz . bis auf den 24.
Inn . wurde« über 20,200 Bomben und noch mehr
Kanonenkugeln in die Stabt gesthikt.

'
Izt wird es

vermuthlich auf Ayssel, Bouchain , Cambrai , Mau¬
beuge , Dünkirchen losgehen . Der Angriff auf lcztere
Stadt dürfte nicht fern mehr ftyn . Wenigstens ist
das Bciitifche Geschwader vor derselben noch mit eini.
gen Schiffen verstärkt worden und man glaubt , die
Britten werden k/e Belagerung vornehmen ,
tpfficleller Tags -Bericht - er Kaiserlichen, mitBrit -

! rcn , Hannoveranern , Preußen und Holländern
l verbundnrn Haupt -Armee. Hauptquartier He«

rin vom 28 . Juli .
Fcldmarschall - Lieuttraut Baron Beaukieu berichtet ,

! daß den 25 . früh eine feindliche Patrouille von 70
Mann Infanterie und 40 Dragonern sich b,s Wakli «
und Grand Haur gewagt , welcher Lieutnant Peitzko
von Wriimscr mit einigen Hussarc» , bann ein kleines

j Detaschemcut von Scharfschützen und von Karl Scheö,
> der entgegen gcfchikt wurde. Besagter Lieutnant sprengte
i auf den Feind los ; die Hussaren draugen ein , tödteren
! iz Man » ; b'.sssirten mehrere ; machten 2 Gefangene
! und verfolgten de» Feind bis Bcauraivg. Dieffcüs
! wurden z Manu und 4 Pferde blesilr ;. Da der
I Feind die Köiiigl . Preußischen Vorposten vv:: Bouvii»

täglich beunruhigte , so beschloß Genera! - LienN '. aut ,
Lreiherx von Knvbeiskwrs, ria dergletchcn ftinditchrs

) ---- - --
Detaschemeut durch « inen gelegt«» Hinterhalt auftube.
den , oder selbigem wenigstens AbbrSch zu thun. D e»
Expedition wurde dem Obersten von Plichcrt übertra¬
gen und dazu 15s Hussaren von G »!z , Zoo Mann
Jofaurerie und eine Eskadron vom Kaiserlichen Kü¬
rassier- Regiment Kavanagh beordert . Der Oberst stellte
vor andcechcndem Tag die . Infanterie aus , lheiite die
Hussaren in 2 Theile und gab einem jeden eine Halde
EskadronKürassiers zur Unterstützung . Der Feind kam ,
st cß aus die Infanterie und bas kleine Gcivehrfcuer
begann . In diesem Augenblik gab der Oberst der
Kavallerie das Zeichen zur Attake ; sezte sich in Galopp
und suchte das Dorf Sainghin zu lourniren , welche -
so gut gelang , baß dem Feind der Rükzug abgeschnit-
tcn wurde . Hussaren und Kürassier hieben ein ; die
Infanterie gieng mit dem Bajonek auf den Feind
los ; über 40 wurden nicbergemachk ; 2 Ofsiclers und
80 Mann gefangen genommen . Nachdem in der Nacht
vom 25 . auf den 26. dieses die von unsrer Seite uslcr
dem Glacis des großen Hornwerks von Valcncienne -
angelcgten 6Ic>be « äe Lomprellion gesprungen und
darauf der dedekte Weg nebst dem kleinen Hsrnwerk
selbst und die vor dem kleinen Hornwnk liegende
Flesche mit Sturm erobert und behauptet worden ,
ließen Se . Königl . Hoheit, der Herzog von Morr vie
Festung « och einmal auffordcrn , worauf der Komman.
baut derselben 24 Stunden Bedenkzeit verlangte , als.
denn « ach Verfließung des ihm für22Stunden bcwsi -
ligtcn Waffenstillstands die Kapitulation dergestalt ge¬
schlossen wurde , daß die Garnison als Kriegsgefangne
betrachtet , den ersten August mit allen m -lttainschm
Ehrenzeichen ausmarschiren , aus dem Glacis das Ge »
« ehr strckken und sich eidlich verbinden soll, in diesemKneg
nicht mehr gegen die vereinigte« Mächte zu dienen,
wornach dieselbe nach Haus entlassen werden wich.

Schweiz .
Basel , vom 3 Aug . Gestern kam in der fremzösi ^

scheu Festung Gros , Hüningen Feuer aus null dasigc«
Zeughaus wurde der Flamme» Raub ; ob Unoorsichttg.
keit oder eine andre Ursache daran Schuld gewesen . Test
noch unentschieden , weil man , als man löschen wollte,
der Brunnen oder dessen Quellen abgegraben fand ,

vermischte Nachrichten .
Von Rom wird gemeldet , daß das Landvolk im

Kirchenstaat die Küsten stark besetzt halte und sich ge¬
gen alle besorgliche Visiten französischer Korsaren nicht
allein mit Feuer und Haugewehr sondern auch mit
starken Prügttn bewaffnet habe .

Zu Morr » jst ven Listen Juli die Nachricht angc.
kommen , ^ st die Brittisch . un- Spanische Flotte vse
Toulon mit 78 Kriegsschiffen auch mit vteier Munttw»
m. d Lankungsttuppen beladneuAanszsorkschlffeN/dejmSe.



— - - ( Zs:
Das Epsnheimische ist »sn seinen französischen Eä,Ken durch die Preußen wieder befreit worden . Dadie Franzosen M -ene machten , Markgräßich Bc-LischeBediente , als Geiseln müzunehmen , so drohten dieAnterthanen , die Srurmgloke zu läuten und Gewaltmit Gewalt «dzutecibcn. Dieses und der Preußen» ermutheter Anmarsch hinderte die Franzosen an th,rem Vorhaben und beschleunigte deren Rükzug.Die Patrouillen der Akliirten streifen schon bis Bit «righeim, jenseits Landau , gegen Weisenburg hin , so ,baß man in einigen Tagen eine Action vermuthet,da die Franzosen auf dem Geisberg stehen und dieUkliirten auf die Linien bei Weiscndurg vorrükken.Der König!. Preußische Flügeladjudant und Major ,Gras »on Medem , hat den rösten um 12 Uhr diefrohe Nachricht von der Uedergabc von'

Mainz undKassel Jhro Majestät der Königin » unter Vorrettung»on 40 blasenden Postillions nach Berlin »verbracht .Auf dem Schwarzwald werden 12,000 Faschinengemacht , um solche zu einer gewissen Expedition in» er Nachbarschaft zu gebrauchen .
Der Fürstbischoff vou Syrier hat den Mainzernsvo Stück Carolins mit dem verbindlichstem Schrei¬ben zugkschiekt .

äVLK7 ' I88LNLN 'r.Karlsruhe . In Machlots HofbuchHandlung ba»Hier ist der Plan von Landau nebst der dortigen Ge¬gend tklumimrt für 48 kr. und schwarz für zö kr.wirklich angekommen und zu haben .
(Da diese französische Hauptftstung vermutlich auchlbelagert werden wird , so ist gewiß dieser Plan demwißbegierigen geehrten Zeitungs-Publikum ebenfasisvoueinigem Werth .)

Ferner ist neu Zü haben :Etwas für die biedern Deutschen , 8. Frankfurt undLeipzig 179z . 4z kr.
Tkainz im Genuß , der durch die Franzosen crrungncnGleichheit und Freiheit , oder die Leiden der treuenMainzer Bürger unter dem Joch der Franzosen undKludbißen, nebst einem Anhang aller während die¬ser Zeit in Mainz herausgekvmmnen Proklamationen,8 Deutschland 179z . i A.

Larlsruhe . Ueber das äußerst verschulde' Ver¬mögen des hiesigen Handelsmann Johann FriedrichEccardrs , ist von Seiten hiesig Fürsti. Oberamt devGönnt - Prozeß erkannt worden . Da nun zu Liqui-» irung der Schulden und zum Verfahren »öer dasVorzugsrecht Terminus auf Donnerstag de" ^ tenNächst cintrettendcn Monats August ankMw ^ wn ,ben ; So werden sämtliche EccardtiM Creditorcn««durch borgeladen, daß sie bemelbren Tag? auf dem

dahicsizen Rathhaus vor dem Oberamtlichen Commistsaus entweder in Person oder durch Bevrllmächttgteerscheinen und ihre Beweiße mitbringkn , im Richter«schrinungsfali aber sich gewärtigen sollen , mit ihrerForderung adgewicftn zu werden . Csrlsrube den 17.Juli 179Z . Dbcraml allda .Larisruhe . Bei Georg Friedrich Heidenrcichdem Burger und Zinngießer , wohnhaft in dem klei¬nen Cirkel Nr . rzs . sind verfertigte Clistrer - Spritze«mit und ohne Canal , zum selbst E '.stiren wie auchKinderfpntzrn, Wund - Hals . und Muttersprüzen zuhaben . Er verfertigt auch Bellmaschinen . öer 8«r , c>nerund ircr Lichterformeri , ln Summa was von Zinn«ardeit ist , kann bei ihm verfertigt, umgegossen un¬bestellt werden .
Durlach . Msniag den i2ten Auq . wird , in demMiesigen Schützenhaus, ein Freischießrn , mit gezo¬gnen Röhren adgehailen , dessen Wrrlh (meist in Si !«bcrgabcn . bestehend) sich auf 250 ß . belaufen könnte ;Nicht nur inniänklsche , sondern auch ausländischeHerren Liebhaber ? werden hiezu höjhchst ungeladen,und denselben dißfatis bekannt gemacht , daß derSstchschuß Zo kr . koste , das Schießen selbst aber wirdFrüh Morgens um K Uhr seinen Anfang nehmen , » m svlches m einem Tag beendigen zu können. Durlachden zi . JuW 179z. Schüzen Meistere .Ettlingen . Alle diejenige , welche an den verschnl.dtten all Andreas Schätzte zu Skupftrich rcchtmäsi-

ge Fvderurig zu machen haben ; sollen sich Montagsden irten August Vormittag um y Uhr , bei z» g-.warten habendem Verlust der Forderung, auf daßgemRathhaus bei der Liquidation «irisiaden. SignatumEttlingen den 29 . Juli 179z . Amt allda .Fußgönheim , ohnweir Mannheim , Frankenrhalund Spcicr . Im Schloß astda werden Mittwochsden itzicn nächstkünfligen August Monats Mit .tagö pünktlich um 12 kihr beiläufig 100 Fuder Rhein,weine von den Jahren 1779 , 1783 , 1788 meistensaber von 1791 und 1792 unter annehmlichen Beding¬ungen versteigert. Da ein Thcil dieser Weine inMannheim liegt , so können Steiglustige den iz . gedach¬ten Monals in der BehaußunA des HandelsmannHerrn Joseph Günther auf dem Markt die Proben anden Fäßern erhalten.
Rastatt . Wer an den abwesenden ledigen MichaelStohm seiner Prvseßisn ein Maurer von Oberweier

rechtmäßige Forderung zu machen hat, ft>!l solche, un¬ter dem Präjudiz , von qegenwärtigcr Ganncmaße suS-
geschloffen zu werden , auf Mittwoch den ulen Sep¬tember in hießig Fürsti. Amtschreiberey liquidsten .Signatum Rastatt den iten August 179z .

Vb«ramt allda.
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